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UEBER GEISTIGE ZUSAMMENARBEIT IM
18. JAHRHUNDERT.

Darüber hielt Dr. Hans Bloesch an der Jahresversammlung der

Schweiz. Bibliothekare in Zug am 23. Juni einen Vortrag, dem wir
die folgenden Ausführungen entnehmen. Das Referat will und

kann das interessante Thema in keiner Weise ausschöpfen,
sondern möchte nur die Aufmerksamkeit auf ein bisher noch kaum

beachtetes Forschungsfeld lenken.

Als ein charakteristisches Merkmal der neuen Zeit, der

Aufklärung, treten uns im 18. Jahrhundert die vielen grossangelegten

encyklopädischen Werke entgegen, die von einem ungeheuren,
umfassenden Wissen Zeugnis ablegen. Aus der literarischen

Produktion der Schweiz erinnere ich nur an das Historische Lexikon,
das der Basler Iselin herausgab, an das auch heute noch
unentbehrliche Helvetische Lexikon des Zürchers Johann Jacob Leu und

an die Bibliothek der Schweizergeschichte von Gottlieb Emanuel
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